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Ziele der Tagung
1. Wir kennen Fakten, Zahlen und Unsicherheiten zum

globalen Wandel und dessen Einfluss auf Arten und
Ökosysteme;

2. wir hören, wie verschiedene Politikbereiche die
Herausforderungen für die Biodiversität wahrnehmen
und welche Lösungsansätze sie vorbereitet haben,
um ihnen zu begegnen;

3. wir erhalten Hinweise, welche Artengruppen und
Lebensräume n eue Schutzkonzepte brauchen;

4. wir erfahren, wie Naturschutz, Wissenschaft und
Politik zur Problemlösung beitragen u nd wo weiterer
Forschungs- und Handlungsbedarf besteht
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Eingrenzung des Themas
• Der «Globale Wandel» umfasst vieles: Klimawandel,

Bevölkerungswachstum, Globalisierung, wirtschaftliche
Entwicklung, V eränderungen der landwirtschaftlichen
Produktion ...

--> Wir beschränken uns heute auf den Klimawandel und
die damit verbundenen Landnutzungsänderungen
und ihre Auswirkungen auf die Biodiversität.
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Eingrenzung des Themas
• Der «Globale Wandel» umfasst vieles: Klimawandel,

Bevölkerungswachstum, Globalisierung, wirtschaftliche
Entwicklung, V eränderungen der landwirtschaftlichen
Produktion ...

--> Wir beschränken uns heute auf den Klimawandel und
die damit verbundenen Landnutzungsänderungen
und ihre Auswirkungen auf die Biodiversität.

• Auf  den Klimawandel kann man auf zweierlei Wege
reagieren: durch «Mitigation», das heisst durch die
Abschwächung des Klimawandels, und durch
«Adaption». Mit dem zweiten Weg sind Anpassungen an
den Klimawandel zu verstehen. Wir konzentrieren uns
heute auf Massnahmen zur Anpassung an den
Klimawandel u nd nicht auf den Klimaschutz.
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Wir wünschen eine
spannende und
motivierende Tagung!


